
un we Themen die BGegenwart bejonders anfprechen. Daß die berühmte Anfecdhtungs-
Drediat über ÖAds Fanandaijche YVDeib bereits in der Yuflage vorliedt, macht deutlich, Oaß
gerade dıe ihweren noten der Chri{ftusliehre Zutbhers die Mienichen, insbefondere die jungen
nfagen val. OA3u die 1m abrgang 1933 miedergegebene Drediat ber den Teichen Tert
aus Öem re 534 uns die Yusführungen OAq31 Saftenpredigten 1m. abrgang
1934 3zu den wichtie{ten Drediaten gehört auch die Öfterprediat DOoN 3530, die Zutber dem
KRurfüri{ten un den jachtijchen Vertretern auf der Coburg 3 Weageleite nach Yugsburg
(tab m XBefenntnis 3UEr toldenen Hruder  att, Z3Ur heiligen Oriftlichen Rirche, DAs
rogramm der Xeformation in Dder Fonfreten erFündiaung dIie, die beFennen en
val Zutbhers oburger Dredicten un {{ 1m abrgang 1930 djejer 3ei  rı SBine
Weihnachts- un eine immeltahrtispredigt zeiden die Brundlinien echter, vreformatorijcher
Geitaltung der Rirche und ihres notwendigen Rampres auf CDri{tt Reich 1{7 tel eın ander
Xeich denn der YDelt Xeich. über denm MArtitfel vUoNnN der Xechtfertigung muß rennung E
den der rechten Rirchen DOoNn dem anderen aufen Mer ortlaut, Sagpbau un Ythmus
der Sprache 1{7 raft durchgangia ewabhrt YDir lauben, Daß inan 19 in möglich{t
Urgeftalt Zutbers YWort unjerer Zeit darbieten Fann. Vielleicht aber Fönnte Man Öer
erı OPS Gedankenganges uns ÖRr Glıiederung durch Aervorhebung un Renntlichmachen
der eıle noch mebr nachbelfen, wıIe mIr iın Ojejer Zeitf{chrift verfucht en Yian Fann
dem MXR.-Verlas ür Özeje Veröffentlidhungen Nur erslich dankbar jein.

ude, FIEOLTIO: Etymoloaijyches Orterbu ÖRr Ddeutft-
hen Sprache 1) YMufl Uır Unter{tügung voOnN Wolfganea RKraufe be-
arbeıte vVonNn YUltres Bogße Verlad YWalter ÖR BGruyter T + 740
erlıin un Zeipzida 1934 geb 18.—
TE NCuHE Yuflage ÖPS nun eın halbes Hahrbunder en deutichen Wörterbuches tür das

eutiche LE T nach Ddem Tode Rludes vDonN jeinem Schüler Dror Altreds oBe bearbeitet.
Drot. RKrauje hat den {prachvergleichenden Teil TIAS ZHuch bietet auch ÖeM
Zutberlefer Aute 1 ADringt doch 1 Sachverseichnis „Zutber“ 174 MAusdrüce.
Dazu OMmMm: die Zujammentitelung er „Aiblifches” un „Rirche“, YDir en in der
Rirche DdeSs YDortes ottes allen Unlaß, uns der Vermurselung unjeres deutfchen Sprach-
(r 0A8 Öjejen Bottesworte öjent, in Tan3z anderenm. Miaße mwmieder bemwußt werden,
als OAas an Zeit Öder Sal IDAL. JIIE Sprache denft rür uns. Sıe 1{1 der Yieder  ag der
eifgen Entwiclung und Aaltundg Volftfes., YWer Öa meint, Daß Zutber für die geiftige
Erneuerung unjeres VolfFes auch heute noch einen wefjentlichen Xeitrag leiften hat, WwiIrs
DAg Zuther-But ımor unjeres Volfes forarältia eachten und in jeiner Rraftft un
Rlarbeit {tärFfen. B 1{1 nicht NUur GEeIfteS., jondern auch eslaubensgefchichtlich wichtie, daß
„Deruf“ nach olls Unterfuchung jeit Zutber ent{prechend jeiner elaubensmäßigen SBins
häagund der Bottesordnung Ddes weltlichen mies und tandes auf Ojeje aus der rrüber
reın religiöfen AHedeutung übertragen ı daß „Bottesfurcht“ Faum. VDOr Zutber 1522 in
SEpb. $‚ 2 vorfFfommt; daß Zutber 310AT auch ichon vVon „geiftreichen oeten“” ım modernen



inne resde Daß aber Die iDpm eigentümliche ADedeutung „DEeS eiligen Beiftes VO.: er{t
rransöfiichem ın  u verdranat MwIr>d Oagß „itreben er{t der Xeformationsseit Die

Wendung aus Ddem Sinnlichen i1iNs Beiftige erbhalt; daß Miathefius 357) ÖIie Sormel //£°b”’/
Webr: uns Abr{tand” Vertolg DonN Zutbers Dreiterlung Ddes Volfes MAdel Beiftlich
Feit un AZürgertum nach dem Zebhr- Webhr- und Yıähramt 11 In diejem ufam-
menbang 14{1 eDrreı auch, IDIE Wortbildungen der YIirı IDIE einleuchten und einjeben
inne veligiöjer Eingebung un SrFenntnis Zutber tremd oder bei iD jelten j1n9 aber vVon
den Dietiften wmieder belebt un in der Flajfijchen Dichtktung aufgenommen werden 1e)e Ae1s
jpiele genugen, um z 3e10€N, IWDIE DdIie hıer Enapp und r1äylie vermittelten Pr
ebnige Dder Worttforichun reichen BGewinn FÜr Öie SErTenntnis der Wortmwurszeln Blau-
ben ergeben

© e a, WMiıt Dden Vorreden TIr Miartın Zutbers uns
1"nNOS %. YMufl 1934 Aerausgedgeben vDon s$F Dıinkelacker. erlag

Steinkopf, Stuttgart Z
JI1eS „edle AXüchlein DVDO rechten erfiande, IDAS am Chriftus jeı und IDIE Dam
uns (terben un Chri{tus r{teben aus Ddem. Rreijje der Bottesfreunde bat Zutber

1578 jeiner Vorrede MI dem Zobpreis der deutichen Theolosie aqusgezeichnet „Werden
fie aber vielleicht, IDIE vormals agen, IDIE jeien eutiche Theologen dAas en IDIE alıo
jein, ich anftfe PBott Oaß deuticher unge einen Bott alıo höre uns fiNDe, als iCh, uns
ıe mitf IMIr anber nicht gerunden aben, weder lateinijcher, ariechifjcher noch bebräjjcher
ZJungen H TIIE Yzeuaustgabe OPS VDVOL Jabhren zuer bei Steinfopr verleaten es Däalt
tich itrenger den urjprünglichen OÖrILau: IDEeENn auch mMIr {prachlicher Anpaffung
ÖIe eutigde Zeit errayer bat OTE Yusgabe DOoN Zutber 1578 forgfaltie 11008 der Bro  er
DanSfchrift DOoN J497 veralichen, legtere aber einbeitlich nfifer Übertragung des Yiittel-
deutichen iN$ Yzeudeutiche zugrunde gelegt Ö©b ODIies Verfabhren richtie HL, hangt vDon der
Wertung ÖPS DON heraustgegebenen Tertes ab ME YWeimarer Yusttabe ( {#

376) jaat „Pfreitffers Tert {Tebt dem Zutbers bedeutend nach: 1{7 vieltach NUuUr

Erweiterung, nicht etıDa vollitändigere Wiederaabe Dder rıH

eitichriftenichau
n C, onatsichrift rür Öle Deutijche Evangelijche1r

Stuttagart erlag RKoblbammer.,
MVDıe Zeitfchrift wıil um eine irchlich verantwortliche, wirflichFeitsnabe un volkFsver-s

bundene Theologie rınden br legtes 31el i{ dIie deutfche Irı Theologie, in Dder
wieder eiINe undiskutierbare Subftans 1bt, in deren Rraft aleın ge  oyenen
wirkfjamen Einjag der Oriftlichen Verkündigung beitimmten SEyoche der
ommen Fann Mus den Hahrgäangen 7934 uns 3935 en IDILr olgende auf Zutber bezügliche
Yuffäge hberaus


